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Liebe Mitmenschen,
die Sie sich mit unserem Justus verbunden fühlen,

hell, transparent, geräumig, freundlich und anspre-
chend – so präsentiert sich unser Justus in seinem 61. 
Schuljahr. Nach drei intensiven Jahren der General-
sanierung und des Neubaus kehren wir – nach der 
Zeit im Interimsgebäude des ehemaligen beruflichen 
Schulzentrums – an einen Ort zurück, der mehr ist als 
ein Schulgebäude: Wir haben einen großartigen pä-
dagogischen Angebotsraum erhalten, ganz im Sinne 
unseres Prinzips „Die Mischung macht’s.“

Neben modernisierten Klassenzimmern und Fachräu-
men prägen heute Lern- und Begegnungsforen, Di-
gital- und Ökolabore den Schulalltag. Die weitläufige 
Aula wird flankiert von einem Atrium der Ruhe und öff-
net sich hin zur Sitzstufentreppe (Scala) – einem Zent-
rum der Gemeinschaft und der fröhlichen Begegnung. 
Hier wird eines unserer beiden Schulmottos greifbar: 
Gemeinschaft, Freude, Erfolg. Direkt darüber, im 
Herzen des Gebäudes, ist das Parlamentsforum ver-
ortet – Raum für demokratischen Austausch, Diskurs 
und Debatte, ganz im Sinne der sprachlichen Ausrich-
tung unseres Justus. Hinzu kommen eine großzügige 
Mensa, das multifunktionale Justus-von-Liebig-Forum 
sowie die wettkampftaugliche Dreifach-Sporthalle, 
deren Fertigstellung zum Jahreswechsel einen weite-
ren Meilenstein markierte.

Es ist gut geworden – auch im Sinne der Salutoge-
nese. Die hervorragende Geräuschdämmung, große 
gläserne Transparenz, allgegenwärtige Ausblicke ins 

Grüne und in die Weite sowie eine beeindruckende 
Helligkeit schaffen eine wohltuende Lern- und Arbeits-
atmosphäre. Eine moderne Lüftungsanlage befreit die 
Luft von CO2, Krankheitserregern und Allergenen. Die 
großzügigen Raumverhältnisse ermöglichen Nähe 
wie auch wohltuenden Abstand. Zudem verfügen alle 
Lehrkräfte für die vielfach unsichtbare pädagogische 
und organisatorische Arbeit über vollwertige Büro-
arbeitsplätze.

Die Außenanlagen vervollkommnen das Bau-Ensem-
ble und bieten Raum für Sport, Spiel und Spaß ebenso 
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wie für ruhigen Austausch. Die gelbe Molekülfigur des 
Künstlers Prof. Joerg Maxzin und der Brunnen des Mi-
nimum-Gesetzes verweisen auf die lange naturwissen-
schaftlich-technologische Tradition unseres Justus und 
erinnern an unseren Namensgeber Justus von Liebig.

So steht das neue Justus in allem für unser zweites Motto: 
Vielfalt, Innovation, Verantwortung. Vielfältig sind die 
Möglichkeiten schulischen Handelns und Erlebens, inno-
vativ die Lern- und Arbeitsbedingungen. Verantwortung 
erwächst daraus, dieses Angebot sinnvoll und nachhaltig 
zu nutzen – ein Angebot, in das über 65 Millionen Euro in-
vestiert und für dessen Realisierung drei Jahre intensiver 
Bau- und Abstimmungsarbeit benötigt wurden.

Als Schulfamilie danken wir der steuerzahlenden Be-
völkerung, dem Freistaat Bayern und dem Landkreis 
Augsburg mit Landrat Martin Sailer für diese zukunfts-
weisende Investition in Bildung. Unser Dank gilt dem 
Architekturbüro m2s mit Herrn Müller, dem Hoch-
bau-Triumvirat des Landratsamts Augsburg (Girner, 
Schmidt, Häckel) unter Leitung von Herrn Schwindling 
und Frau Hesse, unserem engagierten und koopera-
tiven Kollegium – und ganz besonders StD Alexander 
Holzapfel, der als Baukoordinator diese komplexe 
Aufgabe mit Umsicht und Herzblut begleitet hat.

Ganz persönlich sei hier noch angemerkt, dass es für 
einen Schulleiter bei der Arbeit und Verantwortung 
ein Privileg ist, eine Schule quasi von Grund auf mit-
zugestalten.

Möge unser neues Haus der Justus-Schulfamilie für 
die kommenden Jahrzehnte Raum geben für Bildung, 
Begegnung und Verantwortungsübernahme – für ein 
lebendiges Justus, das junge Menschen stärkt und 
unserer Gesellschaft dient.

So wichtig Räume, Licht und Architektur auch sind – 
ein Schulhaus lebt erst durch die Menschen, die es 
täglich mit Sinn, Herz und Engagement erfüllen. Das 
reiche und vielfältige Schulleben am Justus ist Aus-
druck einer Schulfamilie, die weit über Unterricht hi-
naus Verantwortung übernimmt. Es zeigt sich im so-
zialen Handeln ebenso wie im kulturellen, musischen, 
politischen und sportlichen Engagement unserer 
Schülerinnen und Schüler, getragen und ermöglicht 
durch ein außergewöhnlich engagiertes Kollegium, 
unterstützende Eltern und eine lebendige Schulkultur.

So setzte unsere Schule auch im vergangenen Jahr 
vielfältige soziale Zeichen: Die erneute Beteiligung an 
den Johanniter-Weihnachtstruckern mit zahlreichen 
liebevoll gepackten Hilfspaketen machte Solidarität 
und Mitmenschlichkeit konkret erfahrbar. Künstleri-
sche Beiträge unserer Schülerinnen und Schüler – etwa 
im Rahmen der Friedensnacht – zeigten eindrucksvoll, 
wie reflektiert, sensibel und verantwortungsbewusst 
junge Menschen gesellschaftliche Fragen aufgreifen 
und gestalten können. Die Aufnahme des Justus in 
das Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage” unterstreicht zusätzlich die Achtung gegen-
über allen Mitmenschen und ihrer Würde. 

Ein besonderes Merkmal unseres Schullebens sind 
die gelebte Demokratie und Völkerverständigung. 
Der wiederaufgenommene Schultalk „justUS and 
more“ brachte Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Lehrkräfte an einen Tisch. Mit großer Offenheit und 
Ernsthaftigkeit wurde über Mitbestimmung, schuli-
sche Entwicklung, Gesundheit sowie Wertefragen 
diskutiert – ein starkes Zeichen für Dialog, Verantwor-
tung und Beteiligung. Im Sinne des europäischen 
Einigungsgedankens hat uns die Anerkennung des 
Justus als Europaschule durch die bayerische Staats-
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regierung gefreut. Dass unser kontinuierlicher Einsatz 
für Zukunftsorientierung und Begleitung junger Men-
schen erneut mit der zweiten Rezertifizierung des Be-
rufswahl-SIEGELs Bayern ausgezeichnet wurde, erfüllt 
uns ebenfalls mit Stolz und Dankbarkeit.

Musik, Kunst, Theater und Literatur prägten das Schul-
jahr ebenso: Konzerte, Ausstellungen und schulische 
Feiern – allen voran das Weihnachts- und das Som-
merkonzert – sowie die Initiative #Kultur_am_Justus! 
machten das Justus zu einem Ort kultureller Begeg-
nung weit über den Unterricht hinaus.

All dies wäre nicht denkbar ohne die herausragende 
Arbeit unseres Kollegiums. Mit hoher Professionalität, 
pädagogischer Kreativität, großer Einsatzbereitschaft 
und nicht selten über das Maß des Selbstverständ-
lichen hinaus tragen unsere Lehrkräfte, Beratungs-
lehrkräfte, Fachschaften und pädagogischen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter das Justus – fachlich, 
menschlich und organisatorisch. Gerade während der 
Jahre im Interimsgebäude, mit zusätzlichen Wegen, 
Einschränkungen und Belastungen, wurde diese Hal-
tung in besonderer Weise sichtbar. Und im neuen Jus-
tus setzt sich das fort – uneingeschränkt, ja eher noch 
gesteigert.

An dieser Stelle sei auch dem Kultusministerium und 
der Dienststelle des Ministerialbeauftragten gedankt, 
die stets offen sind für Anregungen, die stets Rat und 
Tat bieten und mit dazu beitragen, dass unser Justus 
sich entwickeln kann.

Ebenso unverzichtbar ist das Engagement unse-
res Elternbeirats, der das schulische Leben kritisch-
konstruktiv, verlässlich und mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein begleitet. Hier sei namentlich 

dem Vorsitzenden, Herrn Jaschke, gedankt. Offene 
Kommunikation, selbstverständliche Kollaboration, 
konstruktive Kritik, Kreativität und Kompetenz, die 
bekannten fünf Ks prägen seine Arbeit und die des 
Elternbeirats. Der Förderverein unterstützt mit Ideen, 
Zeit und finanziellen Mitteln zahlreiche Projekte – sei 
es im musischen Bereich, in der Präventionsarbeit, 
bei Fahrten, Wettbewerben oder der Ausstattung der 
Schule. 

Auch Sekretariat, Hausmeister, Mensateam sowie zahl-
reiche ehrenamtlich Engagierte tragen ganz wesent-
lich zum Gelingen des schulischen Alltags bei. Wie 
selbstverständlich verlassen wir uns auf das Schulsa-
nitätsteam, den AK Eine Welt, das Technikteam, die 
Digiscouts, das Streitschlichtungsteam und und und. 
Großartig, was unsere jungen Leute hier leisten. Und 
danke den Kolleginnen und Kollegen, die alles das ko-
ordinieren.

So zeigt sich: Das neue Justus ist ein Ort voller Leben 
– getragen von einer Schulfamilie, die Gemeinschaft, 
Freude und Erfolg ebenso ernst nimmt wie Vielfalt, In-
novation und Verantwortung. Architektur kann inspi-
rieren, ermöglichen und schützen. Inhalt, Haltung und 
Herz aber entstehen durch die Menschen. Ihnen allen 
gilt mein aufrichtiger Dank.

Mit herzlichen Grüßen
Stefan Düll, M. A., OStD
Schulleiter und Seminarvorstand


